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Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi Graf1 radowskyvo Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt

Das Haus tritt in die zweite
Rempelabgabengeſetzes ein und

Berathung des Reichs
beräth zunächſt den auf

ie Börſ er bezüglichen Theil deſſelbendie Sarſ i Tarifes enthält eine Verdoppelund des ten
Cauf 1 Prozent für inländiſche eine Verdrifachung deu

Prozent für ausländiſche im Inlande gehandelte e
und Aktienäntheilſcheine ſowie Jnterimsſcheine e n
zahlungen auf dieſe Werthpapiere Befreit vom S n
ſind inländiſche Aktien Aktienantheils und Jnterime ichen 2
Aktiengeſellſchaften welche nach der Entſcheidung Sie
raths gemeinnützigen für die minder begüterten Volkstla 2
Zwecken dienen und höchſtens 4 Prozent des Reingewinn

theilene Referent Abg Gamp berichtet über die Kommiſſions

handlungenu Richter frſ Vp Die Beſetzung des du läßt
nicht gerade auf eine beſondere Begeiſterung W ſch en

Wir haben unſere Gründe gegen dies Geſetz bei 7 er v
Leſung bereits auseinandergefſetzt Die Mehrheit ſchein ja a
eniſchloſſen das Geſetz anzunehmen Daher werden wir u

in der Debatte auf einige Punkte beſchränken Wir ſind
olange die Liebesgaben nichtdie W n len

ſie von beſonderem finan
iellen Erfolg ſein wird beſonders widerſtrebt uns die Unterſcheidung ha inländiſchen und ausländiſchen Effekten Wir

ſind gegen jede Verkehrsſteuer inſoweit ſie nicht ſich als Ge
bühr für beſondere Aufwendungen darſtellt Gegen den Lotterie
ſtempel ſind wir weil wir gegen jede Lotterie ſind und durch
die Erhöhung des Stempels das finanzielle Jntereſſe des Reichs

engagiren fürchtenve e t V klingt ohne Debatte Nr 2 und 3
Nr I enthält die Steuer auf Kauf und ſonſtige An

Dieſe ſollen mit r Werthe 9
Gegeuſtandes des Geſchäfts und zwar in ufungen von 20egl ſ6 Pfg für je volle 1000 Mk beſteuert werden Bei
Geſchäften unter 1000 Mk ſoll die Steuer von einem Werthe
von 1000 Mk berechnet werden

Abg Müller Fnulda Ctr vertheidigt ſeinen Antrag
ſtatt der Worte für je volle 1000 Mk 2c zu ſagen

für je 1000 Mk oder einen Bruchtheil dieſes Betrages
Zunächſt wird die Littera a debattirt welche von den

Kauf und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften über 4 ausländiſche
Banknoten c und 2 über Werthpapiere der in den drei erſten
Nummern des Tarifs bezeichneten Art handelt

Abg Geſcher Ekonſ erklärt ſich auch Namens ſeiner
Partei beſtimmt für den Antrag welcher geeignet ſei alle Um
gehungen des Geſetzes und damit eine weitere Herabdrückung
des finanziellen Ertrags deſſelben zu verhindern der Einzelne
werde hiervon nicht ſo hart betroffen

Abg Placke ul Meine Partei iſt ſehr geneigt dem
Antrage zuzuſtimmen da er Hinterziehungen der Steuer vereitelt

Abg Frhr von Stumm erklärt ebenfalls daß
der Antrag Müller ſympathiſch ſei

Abg Dr Rintelen Etr empfiehlt im Jntereſſe des
kleinen Kapitaliſten einen Autrag wonach bei der Auſchaffung

von Reichs Staats und Kommunalſchuldverſchreibungen der
den Nennwerth überſteigende Betrag außer Betracht bleiben foll
Falls der Nennwerth 5000 Mk nicht überſteigt

Abg Träger Freiſ Vereinig empfiehlt die Ablehnung
Des Antrages Müller Der Anſchaffungsſtempel würde durch
ähn gerade in den ſicherſten Papieren bei kleinen Beträgen ſehr
einpfindlich vertheuert werden

Nach einigen kürzeren Bemerkungen der Abgg Geſcher
und Frhrn v Stumm werden die Anträge Müller und
Rintelen angenommen mit ihm Nummer a

Nr 4b belegt nach der Kommiſſionsfaſſung Kauf und
r Anſchaffungsgeſchäfte über Waaren auf eine
eſt beſtimmte Lieferzeit oder mit einer feſt beſtimmten

Lieferungsfrift mit einem Stempel von aufs Tauſend
alle übrigen Kauf und Waarenanſchaffungsgeſchäfte mit r
aufs Tauſend Die Regierungsvorlage macht dieſen Unterſchied
nicht ſondern wollte Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte
welche unter Zugrundelegung von Uſancen einer Borſe ge
ſchloſſen werden Loco Zeit Fix Termin Prämien
Geſchäfte über Mengen von Waaren die börfenmäßig gehandelt
werden mit aufs Tauſend beſteuern

Abg Freſe fr Vg empfiehlt die Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage Die Kommiſſionsbeſchlüſſe enthalten eine
Ausdehnung der Steuerpflichtigkeit auf Geſchäfte die die Re
gierungsvorlage frei laſſen wollte t

Abg Richter fr Vp hält ebenfalls eine Aenderung der
Kommiſſionsvorſchläge für nothwendig Es würde dadurch eine

Beſteuerung des Waarenverkehres in einem Umfange herbei
geführt von dem man ſich bisher wohl noch keine rechte Vor
n gemacht hat a würden Geſchäfte in Eiſen und

Maßen ſiskaliſch 930gen werden Das ſei doch über alle

Auch die Abgg Dr Meyer Halle fr Vg und MöllerDorktmund ul empfehlen die Annahme der e mer e

Letzterer machtunter Ablehnung der Kommiſſionsbeſchlüſſe
darauf aufmerkſam daß die an den rheiniſch weſtfäliſchen

zweimal monatlich oder einmal wöchentlich abge

gegen jede Steuererhöhung
abgeſchafft ſind wir ſind aber gegen

Börſen die
halten werden gemachten Kohlengeſchäfte nicht unter die Aus

nahmen fallen würden

mmachen

die Regierungsvorlage Geſcher für
jausſprechen bemerkt

die Herren on der

Referent Abg Gamp macht darauf aufmer i

u erkſam daß diekreſen hege doch ein großes Unrecht n Gpktbe
tig welche Geſchäfte in ſolchen ehe en

e n e zufällig Terminpreiſe notirt werden Er bitteie S üſſe der Seariſion anzunehmen
Regie aatsſekretär Graf Poſadowskh erklärt die verbündeten

tegierungen ſeien mit der Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
einverſtanden Jedenfalls dürfen nicht Geſchäfte freige
werden welche in Waarengattun aſeedie auch Terminpreiſe notirt werben abgelchloſſen werden für

dieNach weiterer kurzer DebatteRichter Möller Dortmund und Suzntant Jpr Vp für
die Kommiſſlonsbeſchuſft

Abg Werner Antifemit es ſei ihm ſehr begreiflich daß

ſprechen Jhnen ſei es niemals recht wenn die Börſe heran
Der Terminhandel ſei unſittlich und müſſe nach
euert werden
er erwidert der Vorredner habe gar nicht be

riffen um was es ſich hier handle keineswegs handle es ſichſie um Termingeſchäfte denn e ſollen ja beſteuert werden
ſondern darum ob eine Ausdehnung der Beſteuerung
auf alle möglichen Waarengeſchäfte vorgenommen werden
ſoll Wenn der Vorredner nur das Wort Börſe hört
ſchlage er um ſich Die Kommiſſion habe im vorliegenden
Falle unzweifelhaft einen Fehler gemacht weil nur für den
Effektenverkehr ein Sachverſtändiger in der Perſon eines Reichs
bankdirektors zugezogen war nicht aber auch einer für denWaarenverkehr er bitte daher die Regierungsvorlage wieder

herzuſtellen
Abg Frhr v Stumm Rp wird heute vorläufig für die

Kommiſſionsfaſſung ſtimmen behält ſich aber vor bis zur
3 Leſung eine anderweite Faſſung zu vereinbarenHieranf wird die Kenmiſſtonsfaſſung unverändert an

genommen
Nr 5 enthält den Lotterieſtempel in Höhe von 10 Proz

Den Spieleinlagen ſollen gleichſtehen die Wetteinſätze bei öffent
lich veranſtalteten Pferderennen und ähnlichen öffentlichen Ver
anſtaltungen

Die anderen Tarifpoſitionen ſoweit ſie ſich auf Effekten
beziehen werden debattelos angenommen

Zu Nr 5 beantragt die Kommiſſion einen Steuerſatz
von 10 Proz gegenüber 8 Proz in der Regierungsvorlage für
Lotterielooſfe Nach dem Kommiſſionsantrage ſollen den
Spieleinlagen gleichſtehen die Wetteinſätze bei öffentlich ver
anſtalteten Pferderennen und ähnlichen öffentlichen Veran
ſtaltungen

Abg Werner tritt für die von der Kommiſſion beſchloſſene
Steuererhöhung ein

Das Haus tritt dem Kommiſſionsbeſchluſſe bei
Damit iſt der Tarif erledigt
Die Ziffern 9 des Artikel I des Geſetzes werden debatte

los genehmigt
Ziffer 10 38 Abſ 2 enthält die Reviſionspflicht für die

öffentlichen Anſtalten Aktiengefellſchaften Kommanditgeſell
ſchaften auf Aktien eingetragene Genoſſenſchaften und Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung ſowie die zur Erleichterung
der Liquidation von Zeitgeſchäften beſtimmten Anſtalten

Abg Schneider fr Vp beantragt die eingetragenen
Genoſſenſchaften und Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
auszunehmen Letztere führten keine öffentliche Verwaltung wie
Aktiengeſellſchaften und öffentliche Anſtalten Die kleineren
eingetragenen Genoſſenſchaften kämen faſt nie in die Lage
abgabenpflichtige Geſchäfte zu betreiben

Staatsſekretär Graf v Pofadowsky bekämpft den Antrag
Schneider Die Gefſellſchaften mit beſchränkter Haftung und
die eingetragenen Genoſſenſchaften könnten ebenfo große und
ganz dieſelben Geſchäfte betreiben wie die Aktiengeſellſchaften
Daher liege kein Grund vor ſie von der Reviſionspflicht zu
befreien

Abg Möller nl erkennt ebenfalls keinen Grund an
die Reviſtonspflicht auf die Gefellſchaften mit beſchränkter
Haftung auszudehnen Er ſehe nicht ein weshalb dieſe Be
läſtigung dieſen Arten von Geſellſchaften auferlegt werden ſolle
Er werde für den Antrag Schneider ſtimmen

Der Antrag Schneider wird abgelehnt Ziffer 10 wird
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Damit iſt die Börſenſteuer erledigt
Art 2 uud Art 3 enthalten die Quittungs und die

r tbriefſtener die von der Kommiſſion abgelehnt
wurden

Reichsſchatzſekretär Graf v Poſadowsky Jch beabſichtige
nicht noch einmal ausführlich die Quittungs und Frachtbrief
ſteuer zu vertreten Jch habe doch namens der verbündeten
Regierungen die Erklärung abzugeben daß ſie ſich von der
Richtigkeit der Gründe die zu der Ablehnung dieſer Steuer
vorſchläge geführt haben nicht haben überzeugen können Daß
die Quittungsſteuer den Verkehr ſo ſchädigt haben die Er
fahrungen wo ſie beſteht nicht gelehrt Sie mag nun unter
Umſtänden eine Beläſtigung des Verkehrs verurfachen beim
Frachtbriefſtempel aber der überwiegend von den Eiſenbahn
behörden erhoben wird trifft dies in keiner Weiſe zu
und auch die Erfahrungen in anderen Ländern beſonders in

Frankreich unzweifelhaft daß damit eine Einſchränkung
der Rentabilität des Verkehrs nicht verbunden iſt Der Betrag
den die verbündeten Regierungen aus dem Frachtbriefſtempel
zu ziehen gedachten beträgt 7 Millionen Mark d i etwa

Proz der Geſammteinnahme an Eiſenbahnfrachten während
in Frankreich 25 700 000 Mark herauskommen hört hört
rechts d i 4,77 Proz des Ertrages der Eiſenbahnfrachten
Trotz dieſer Belaſtung mit dem Stempel aber betragen die
Einnahmen der Eiſenbahnen in Frankreich 4,37 Pfennig pro
Tonnenkilometer und in Deutſchland nur 3,84 Pfennig Jch
laube dieſer Vergleich widerlegt die Behauptung daß in demFrachtbrieſſtem el eine weſentliche Schädigung des Verkehrs

liegt Jch will das nicht näher ausführen Jch bemerke aber
ausdrücklich daß der Ausfall der entſtanden iſt durch die Ab
lehnung dieſer beiden Steuervorlagen durch andere Steuern
jetzt oder ar wird gedeckt werden

Abg Frhr von Manteuffel konſ Jch habe Namens
meiner politiſchen Freunde zu erklären daß diejenigen von nns
welche in der Kommiſſion anweſend waren für die Quittungs
und Frachtbriefſteuer geftimmt haben damit nicht haben dem
Geſetz zuſtimmen ſondern nur Proteſt haben gegen die Art und
Weiſe einlegen wollen wie eine Vorlage der verbündeten
Regierungen in der Kommiſſion zurückgewieſen wurde Wir
ſind gegen eine Quittungsſteuer welche für alle Umſätze ohne
Rückſicht auf den Umſatz auf 1i0 Pfg normirt wird Ebenſo
ſind wir gegen den Frachtbriefſtempel wie er hier vorgeſchlagen
iſt da dieſe Sätze auch eine große keitWir hätten allerdings eine Verbeſerum iefer Botlagen der

Kommiſſion t und um dem Ausdruck zu geben haben
wir für die Regierungsvorla inAbg Rintelen Etr n r Kommiſſion waren ſämmtliche

en inbezug auf die Ablehnung der Frachtbrief und
uittungsſteuer einig Wenn die Konſervativen dafür geſtimmt

dehenAbg Rich

Verhältniſſe nicht brauchen laſſen eine wird gegen
die Quittungs Check und Frachtbriefſteuer men und wenn

J haben ſo war das eine Höflichkeit Aber im übrigen war Ein
müthigkeit darüber vorhanden daß dieſe Steuer für deutſche be
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Aba Stirger Soz Dieſe Steuer hätte v einmal
ein ehrliches Begräbniß in der Kommiſſion verdient man hätte
e in der erſten Leſung a limine ablehnen ſollen

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen der a
Richter Gamp und Frhr v Manteuffel über die Art wie
der Kommiſſion über dieſe Steuern verhandelt worden
wird die von der Kommiſſion beſchloſſene Ablehnun
Quittungs Frachtbrief und Checkſtempels vom
rectifizirt

Nach einem Antrage der Abgg Geſcher und Gen ſoll das
Geſetz am 1 Juni d nach einem Antrage Träger am
1guli in Kraft treten

Abg Geſcher wünſcht das Jnkrafttreten des Geſetzes
ſobald wie möglich da aber die Mittheilung gemacht ſei daß
bis zum 1 Mai die erforderlichen Vorbereitungen nicht mehr
getroffen werden können beantrage er als Termin den 1

Abg Rintelen vermag nicht einzuſehen weshalb das
Geſetz nicht ſchon zum 1 Mai follte in Kraft treten können

Abg Träger frſ Vp Der 1 Mai und 1 Juni ſeien
nüchterne Daten bei denen kein Menſch ſich etwas denken
könne Heiterkeit Die Geſchäftswelt ſei auf Semeſtraldaten
eingerichtet ebenſo müſſe man Rückſicht auf das Arbitrage
geſchäft nehmen Der Reichstag ſei doch kein Steuerautomat
in welchen die Regierung ihr Begehren nur hineinzuſtecken habe
um fofort die Steuer herauskommen zu ſehen 9

Schatzſekretär Graf v Poſadowski befürwortet den An
trag Geſcher Dieſe Steuererträge feien ſo wichtig daß das
Geſetz ſo bald als möglich in Kraft treten müſſe

Abg Frhr v Manteuffel Es ſei durchaus nothwendig
die Ausfälle aus den Handelsverträgen ſo bald wie möglich zu
decken Schon jetzt ſei das Geſetz durch die langen Verhandlungen
in der Kommiſſion in ſeinen Wirkungen ſehr abgeſchwächt worden

Auf Veranlaſſung des Referenten Abg Gamp der einer
Anregung der Kommiſſion Ausdruck giebt erklärt

Staatsſekrekär Graf v Poſadowsky daß wenn es techniſch
möglich ſei im Jntereſſe einer Statiſtik und auch zur Verwendung
für eine ſpätere Börfenreform die einzelnen Poſitionen aus denen
ſich die Börfenſteuer zuſammenfetze veröffentlicht und Merk
male für den Umfang der einzelnen Arten des Börfenverkehrs
gegeben werden ſollen

Jnzwiſchen hat Abg Geſchen feinen Antrag zu Gunſten
des Antrages Rintelen zurückgezogen wonach das Geſetz
am 1 Mai in Kraft tritt

Das Haus tritt dieſem Antrage bei
Von der Kommiſſion iſt folgende Refolution beantragt

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen und zu ver
anlaſſen daß von den Börſenaufſichtsorganen Fürſorge ge
troffen wird daß beim Kommiſſionsgeſchäft dem Kommittenten
keine höheren Stempelbeträge in Rechnung geſtellt werden
als vom Kommiſſionär ſelbſt bezahlt worden ſind

Die Abgg Dr von Cuny u Gen beantr gen folgende
Reſolution

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen auf Grund der
Ergebniſſe der Börſen Enquete ein Börfenorganiſfationsgeſetz
thunlichſt bald vorzulegen

Dazu beantragt Abg Dr Bachem ſtatt des Wortes
Börfenorganiſationsgeſetz zu en Geſetz betr die Organi

ſation der Börſe zur Regelung der Börfengeſchäfte namentlich nach
der Richtung der Beſchränkung des Terminhandels

Abg Frhr v Heyl zu Herrnsheim nul begründet die
Forderung daß möglichſt bald ein Börfengeſetz erlaffen werden
müſſe Die Börſenuſancen genügten keineswegs Namentlich
müßten die Mißſtände die bei Emiſſtonen jetzt vorkämen durch
ein Geſetz verhindert werden Jetzt käme es vor daß man
mit ſchlechten Emiſſionen vollſtändig hauſtren ginge und die
Leute durch Verdunkelung und Entſtellung von Thatſachen zur
Theilnahme an ſchlechten Emiſſionen verleite Das hätten
ſogar große Banken gethan

Abg v Kardorff Rp ſchließt ſich dieſen Ausführungen
an und wünſcht beſonders eine Reform der Produktenbörſe

Staatsſekretär v Boetticher bemerkt daß die Berathungen
der Börfenenquete fruchtbar gemacht werden würden und daß
in kommiſſariſchen Berathungen feſtgeſtellt werden würde
welche Punkte adminiſtrativ und welche geſetzlich geregelt werden
könnten Jn der nächſten Seſſton des Reichstags wird ein
Se wurf betreffs die Börſenorganiſation vorgelegt werden

eifall
Abg Richter fr Vp kann nicht erkennen welche

Tendenz dieſe Forderung eines Börfenorganiſations Geſetzes
verfolgt und kann für den Antrag nicht ſtimmen da er nicht
weiß welche beſtimmten Direktiven er geben will fei er aber
ganz allgemein gemeint ſo renne man damit offene Thüren ein

Abg Dr Bachem Ctr Man hat uns ſchon fo lange
von einer Börfenreform geſprochen daß es endlich Zeit wäre
vorzugehen Die Börſenenquete hat eine Reihe von ſpruchreifen
Fragen gezeitigt ſodaß es wohl möglich wäre die dringendſten
Punkte in Angriff zu nehmen ch will nicht bloß eine
Börſenorganiſation ſondern auch eine Bekämpfung der ſchädlichen
Spekulation namentlich auch eine Einſchränkung des Termin

eſchäftes und mögliche Beſeitigung des Differenzgeſchäftes Das
ermingeſchäft in inländiſchen Papieren kann meines Erachtens

ohne Schaden vollſtändig aufgegeben werden

Abg v Cuny nl hält den Antrag Bachem für Kber
flüſſig und erklärt an Stelle des Wortes Börſenorganiſations
Beſetz das Wort Börfſengeſetz ſetzen zu wollen Herr Abg
Bachem möge daher ſeinen Antrag zurückziehen Wenn die
Regierung mit ihrer Vorlage kommen werde fo werde er
bemüht ſein dieſelbe noch über die Vorſchläge der Börfen
enquete hinaus zu verſchärfen namentlich e des Terminhandels Der Abg ichter habe heute wi g wie

wenig Sinn er für das Wohl der Nation habe da er den
Mißſtänden auf dem Gebiete der Börſe verſchließe Wenn
de ſi limmen Folgen der Börſenmißſtände ver
ſch i

ch allen
er über elbſt den Stab gebrocheni perih fr W ach der E ung des Staats

re v Bötticher iſt die Reſolution überflüſſig Wir ver
ennen ja wenn wir gegen die Reſolution ſtimmen in keiner

Weiſe daß Mißbrauche an der Börſe beſtehen Man hat je
zu allen Zeiten verſucht dieſe Mißbräüche durch eine
zu beſeitigen es iſt aber nie gelungen rn ch

da v l uf died Wie de gehe inter ſich Er gut
links Die Skepſis gegenüber den Börſengeſetzen iſt wohl

berechtigt alle bis dBörſe ſich für die egierungsvorlage ans
in der nächſten Seſſion dieſe Steuer wieder eingebracht werden
ſollte ſo würden wir ebenſo dagegen ſtimmen

v 7

Reſolution geſtimmt haben

en Geſetze haben nichtswürde auch ohne die Gullärung des Sheleſcheetdee veyen



Richter Abg von Cunyet de Thätigkeit ſchon mehrmals den Stab
mich gebrochen ich ſtehe aber noch ſo ziemlich auf

W da Jch habe die Verhandlungen der Vörſen
Enqueke Kommiſſion in keiner Weiſe izuorirt a Aber
Herr v Cuny ſcheint ſich ſehr wenig eingehend mit der Dorien

beſchäftigt zu haben denn er ignorirt vollkommen daßer Sang en Ter Börſenenquetekommiſſion der Begriff
Börſenorganiſationsgeſetz ſehr enge gefaßt iſt und nichts be

deuten ſoil als eine Organiſation des Börſenvorſtandes und
Verleihung von Disziplinarbefugniſſen an denſelbdn Er
ignorirt daß die Frage iſt iſt ob es nicht zweckmäßiger iſt
durch eine Reihe von Spezralgeſetzen den Mißbräuche an der
Börſe entgegenzuwirken als durch ein umfaſſendes Börſengeſetz
Er ignorirt daß die Frage iſt ob Landesgeſetze hier nicht den
Vorzug verdienen vor Reichsgeſetzen Sein Antrag iſt ganzoberflächlich Herr v Cuny kennt die Gefetze noch nicht Sie

die Regierung einbringen ſoll aber er iſt ſchon bereit ſie zu
verſchärfen

Abg Frhr v Stumm Rp erklärt nachdem Abgeordneter
v Cuny den Ausdruck Börfengefetz an Stelle des Ausdrucks
Börſenorganiſationsgefetz beantragt habe falle das Bedenken

des Abg Richter vollſtändig weg Seiner Anſicht nach thäte
man am beſten den Antrag von Cuny in dieſer vom Abgeordneten
von Cuny veränderten Form anzunehmen und nicht den Vor
ſchlag des Abg Bachem

Abg Dr Hahn b k Fr iſt der Meinung daß durch
ein Börſenorganiſationsgeſetz man den ſoliden Elementen an
der Pörſe nur einen Dienſt erweiſen und die unfſoliden dadurch
fern halten würde

Abg Barth fr Vg weiſt darauf hin daß man in
anderen Ländern mit Börſengeſetzen ſchlechte Erfahrungen ge
macht habe dieſelben hätten gar keine Beſſerung herbeigeführt
Geſetze allein könnten da nichts nützen die Sitten müßten ſich
auf dieſem Gebiete ändern

Abg Bachem Ctr zieht ſeinen Antrag zurück da er
mit der vom Abg v Cuny ſelbſt vorgenommenen Aenderung
ſeines Antrags zuſammenfalle

Abg Graf Kanitz konſ macht darauf aufmerkſan daß
jetzt ſchon eine Majorität im Reichstag für eine gründliche
Reform der Börſe vorhanden ſei ſo daß die Regierung
wenn ſie mit ihrem Vorgehen auf diefem Gebiete Ernſt
mache eine ſtarke Majorität hinter ſich haben werde
Er würde den Antrag Bachem nicht zurück gezogen haben da
der Antrag ein Dokument dafür ſei daß das Centrum der
ganzen Börfenreform ſympathiſch gegenüberſtehe

Damit ſchließt die Diskuſſion
Ueber die Reſolution v Cuny wird erſt in dritter Leſung

des Stempelſteuergeſetzes abgeſtimmt werden Ebenſo wird
dann erſt über die Refolution der Kommiſſion verhandelt
werden

Damit iſt die heutige Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Handelsvertrag mit

Uruguay Muſter und Markenſchutzgefetz Vertrag
mit der Schweiz Viehſeuchengefetz Abzahlungs
geſchäft Gefetz

Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

43 Sitzung vom 7 April
11 Uhr Am Miniſtertiſche Thielen Dr Miquel u A
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats Einnahmen

aus dem Perſonen und Gepäckverkehr wird fortgeſetzt
Abg Graf Limburg Stirnm konf Graf Kanitz hat

geſtern in ſeiner ſtaatsmänniſchen Rede anf die keloſſalen ſozialen
Uebelſtände hingewieſen die durch die infolge der Tarifherab
ſetzungen künſtlich herbeigeführte Anhäufung von Arbeitermaffen
entſtehen Die Antworten die ihm darauf geworden ſind waren in
der Schattirung verſchieden Am olhympifſchſten iſt der Abg Brömel
mit der Rede umgegangen Jch weiß nicht ob bei der Bedent
famkeit ſeiner Partei er den nöthigen Hintergrund hat unſerer
Partei und einer Perfönlichkeit gegenüber wie der Graf Kanitz
iſt Die Herren gehen von der Anſicht aus daß das Anwachſen
der großen Städte ein Uebelſtand iſt mit dem man rechnen
und deſſen Folgen nun das ganze übrige Land tragen müſſe
Dieſer Anſicht ſind wir nicht wir meinen wir müſſen
dieſen Strom eindämmen und die großen Städte die
von den ſozialen Uebelſtänden Nutzen haben müſſen
auch die Laſten davon tragen Jedenfalls darf man
nicht mit künſtlichen Mitteln das Anſchwellen der großen
Städte befördern Jntereſſant war das Hereinziehen der Kanal
frage in dieſe Dinge Die Herren wollen die Jnduſtrie decen
traliſiren weil ſie die durch die Anhäufung der Arbeitermaſſen
entſtehenden Uebelſtände erkennen aber ſie verlangen daß die
großen Ausgaben die durch den Bau von Kanälen entſtehen
nicht von ihnen ſondern vom ganzen Lande getragen werden
Wird der Verkehr Selbſtzweck dann leben wir nicht mehr im Zeichen
des Verkehrs ſondern der Verkehrtheit Was den Antrag
Brömel betrifft die Einnahmen heraufznufetzen ſo entſpricht er
dem Vorgange des Reichstags Jch muß ſagen eine ſo unver
frorene Manier wie ſie im Reichstage geübt worden iſt wo
man die Einnahmen herauffetzte nur um ſich dadurch vor dem
Lande zu entſchuldigen daß man gegen eine Ordnung der
Finanzen im Reiche und in den Einzelſtagten und gegen die
Steuerprojekte auftritt habe ich noch nicht erlebt Beifall rechts
Die Eiſenbahneinnahmen im vorliegenden Etat ſind durchaus
vorſichtig veranſchlagt und ich widerſpreche dem Antrage Brömel
auf das Entſchiedenfte Wenn man ernſtlich beſtrebt ift wie
herr den Etat zu bemeſſen dann macht man ſolche Sachen
nicht Bezüglich der Tarifreform ſehe ich nicht ein weshalb
die Regierung ſich ſo ziert Hier kann man mit einem Schlage
Mehreinnahmen ſchaſſen Mein Vorſchlag geht dahin Man
ſetze die Tarife ab hebe vielmehr alle Vergünſtigungen wie
Retourbillets ic auf Wenn dann die Sktaatsfinanzen etwas
beſſer geworden ſind kann man ja dann die Tarife etwas

r Widerſpruch links Jch weiß ja daß das viel
rm erregen würde meine Partei würde aber den Miniſter

dabei unterſtützen
Abg v Veltheim kenſ Jch muß auch betonen daß

die Arbeiter in den Berliner Vororten zum größten Theile
Sozialdemokraten Jm Kreiſe Niederbarnim ſind allein
18 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben worden und
dte Kreis hat durch die Arbeiterbevölkeruug ganz bedeutende
Laſten auf ſich zu nehmen Die billigen Vorortstarife ſind

m großen Theile an dieſer Anhäufung der Arbeiter in der
ebung Berlins Schnuld
Miniſter Miquel Betreffs des Antrags Brömel bemerke

ich das Finanzminiſterinm hat nie gewagt und würde nie
wagen einem Reſſortminiſter gegenüber eine Erhöhung dex
CGunnahmen des betreffenden Reſſeris die vom Reſſort miniſter

at im Laufe ſeiner nach ſorgfältiger Prüfung und Ermittſung aufgeſtellt ſind
vorzunehmen da Niemand die Verhältniſſe ſo richtig beurkheilen
kann wie eben der Reſſorkminiſter Wenn man fich nur an Zahlen
und nicht guch an die Berichte der Behörden hält ſo kann man
eher annehmen daß die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
für 1894/95 etwas hoch veranſchlagt ſind Gerade in Zeiten

einer Finanzklemme muß man ſehr vorſichtig mit der Veran
ſchlagung ſolcher Einnahmen ſein denn es iſt in Finanzangelegen
heiten nichts ſchlimmer als ſich ſelbſt etwas vorzulügen Jch
muß es für abſolut unzuläſſig und verwerflich halten wenn der
Stagt ſeinen Etat in einer Art aufſtellt um damit beſtimmte
Zwecke zu erreichen und ebenſo verwerflich iſt ein ſolches
Gebahren wenn es von anderer Seite geſchieht Gegen
Eiſenbahnreformen welche die Ueberſchüſſe nicht vermindern
habe ich nichts einzuwenden jedoch iſt die Finanzlage ſo be
ſchaffen daß Reformen welche ein Riſiko in ſich bergen nicht
vorgenommen werden können Wenn der Landtag die Wahl
hat einer 20 25prozentigen Erhöhung der Einkommenſtener
oder einer Vermehrung der Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen ohne
zu große Beläſtigung des Publikums zuzuſtimmen ſo weiß ich
noch nicht wofür ſich der Landtag entſcheidet Vor eine ſolche
Alternative würde aber der Landtag kommen wenn die
Steuervorlaggen im Reiche abgelehnt werden Wir können
jetzt auf keinen Fall Einnahmen aus den Eiſenbahnen
durch Reformen vermindern wir werden gezwungen ſein
mehr Steuern zu erheben da wir keine Reſervefonds und Er

in unſeren Finanzen wie jetzt kann auf die Dauer ohne große
Schädigung nicht aufrecht erhalten werden Es muß eine Ab
hilfe gefunden werden Eine Volksvertretung die den Staat
an der Erhaltung ſeiner Kulturaufgabe hindert indem ſie ihm
die Mittel verſagt dieſelben zu erfüllen handelt gegen die
Kultur ſelbſt Man hat die Erfahrung gemacht daß bei Tarif
ermäßigungen die Einnahmen geſtiegen ſind aber auch die

Jch bitte alſo den Antrag Brömel abzulehnen

niſſe gehindert iſt Reformen zu machen

unſerer

regel befürwortet aus welcher auch nur eine Schwächung unſerer
Finanzen drohen könnte

Anhäufung der Arbeiter an einzelnen Orten zu verhindern Bei

es können alſo an jeder Stelle eines Kanals induſtrielle Werke

der Jnduſtrie dienten
Miniſter Miquel Jch muß bemerken daß ich mich nicht

gegen zweckmäßige Reformen bei den Eiſenbahnen erklärt habe
und die Staffeltarife haben ſchon aus dem Grunde meine Zu
ſtimmung weil die Tarife ſich nach den Selbſtkoſten richten
müſſen und bei weiten Entfernungen ſich die Selbſtkoſten der
Eiſenbahnen vermindern
unbedenkliche und wirthſchaftlich gute Einrichtung
auch die Staffeltarife für Getreide nach Lage der Sache auf

der Staffeltarife ſelbſt ſein Wir haben noch verſchiedene ſolche
Staffeltarife z B für Düngmittel Alſo erſter Grundſatz
iſt die Tarife müſſen ſich nach den Selbſtkoſten richten
Fünfzigpfennig Porto für Poſtpackete ohne Rückſicht anf Ent

und deren Hauptkoſten auf ſich genommen hätte Eine Tarif

betone nochmals daß ich kein Gegner der Eiſenbahnreformen

Einüahmeausfall irgendwie befürchten läßt

Abg Broemel Freiſ Vereinig Die Herren auf der
Rechten müſſen doch wohl glanben daß der Mann der die
Eifenbahnen erfunden hat ein ganz niederträchtiger Kerl ge
wefen ſei da ſie durch die Entführung der Arbeiter durch die
Eiſenbahnen wirthſchaftlich geſchädigt würden und wenn nun die
Elektrotechniker noch weitere Erfindungen zur Erleichterung des
Verkehrs machen dann werden die Herren rechts wohl auf
dem Wege der Geſetzgebung gegen diefe teufliſchen Einrichtungen
einzuſchreiten ſuchen Lachen rechts Heiterkeit links Herr
v Schalſcha hat geſtern die eine Hand dem Miniſler die an
dere dem Grafen Kanitz gegeben und dann haben diefe drei
Verkehrsfreunde einen tranulichen Reigen aufgeführt Heiter
keit Dem Herrn Abg Grafen Limburg Stirum bemerke ich
daß es ein Köhlerglaube iſt anzunehmen daß eine Erhöhung
der Tarife eine Steigerung der Einnahmen mit ſich bringen
werde Wenn die Konſervativen eine Erhöhung der Tarife als
Mittel zur Linderung unſerer Finanznoth empfehlen ſo heißt
das doch den Abſolutismus der Eiſenbahnverwaltung noch mehr
ſteigern Mein Ankrag auf Erhöhung der Einnahmen ans
dem Perſonenverkehr beruht auf einer gründlichen Prüfung und
der Wahrnehmung daß bis jetzt faſt jedesmal der Etatsanſatz
nicht mit der Jſteinnahme geſtimmt habe Eine Tariferleichte
rung würde unſere Eiſenbahnen leiſtungsfähiger machen und
das würde auch im Kriegsfalle von ſehr großer Bedeutung ſein
Von welchem Standpunkte man auch eine Tarifreform betrachten
mag dieſelbe iſt immer zu empfehlen

Abg Gerlich ft Wenn wir ſehen wie das Land ent
völkert wird und die großen Städte anwachſen ſo muß man
doch ſagen Etwas iſt faul im Stagate und kann annehmen
daß daran auch die Eiſenbahntarife Schuld ſind welche wohl
der Jnduſtrie nützen aber der Landwirthſchaft ſchaden Wenn
der Miniſter Thielen die Vorortstarife auch aus dem Grunde
empfahl daß dadurch den Arbeitern ermöglicht würde friſche
Luft und billige Wohnungen zu genießen ſo kommen doch alle
dieſe Leute aus der Provinz wo ſie friſche Luft rund billige Wohnungen zur Genige haben können Warum bleiben

ſie nicht dort Warum gehen ſie nach Berlin Volenti non ſit injuria
ſie müſſen für ihr Verhalten auch die Folgen tragen Meiner Anſicht
nach müßten die einzelnen Reſſorts mehr zuſammen arbeiten

Staatseiſenbahnen nicht in erſter Linie dazu da ſind als machen müſſen
Finanzquelle zu dienen Meiner Anſicht nach aber braucht man nahmen ſondern die ungeheure Zunahme der Ausgaben für s
nicht mit zu großer Beforgniß eine Tarifermäßigung anzuſehen Militär iſt an den jetzigen Verhältniſſen ſchuld
ich erinnere nur an die Einführung der Getreideſtaffeltarife die doch billigen Tarife anlangt ſo bin ich der Anſicht daß ein Arbeiter
auch eine große Umwälzung bedeuteten und eine Einnahmezunahme der Sonntags zu ſeiner Familie zurückkehrt ſichtlich beſſer ſteht,
bemerkten Jch würde jedenfalls der Letzte ſein der eine Maß als ein ſolcher der fortwährend in der großen Stadt bleibt

Verwaltung wenn ſie den Lokalverkehr wieder theuerer macht Verkehrsverhältniſſen nicht mehr entſpricht Ein
Mehreinnahmen haben würde Jch glaube vielmehr das Gegen Neubau iſt dringend nöthig
theil und wünſche eine Beibehaltung der Vororttarife Die der Frage wie man den leeren benutzten und zurücklaufenden
Anlegung von Kanälen iſt meiner Anſicht nach ein Mittel die Güterwagen eine paſſende Rückfracht verſchaffen kann mehr

angelegt werden ſo daß alſo die Kanäle zur Decentraliſation Berlin eine ſo ungleichmäßige Dauer hätten
karte von Berlin nach Dresden habe 3 eine ſolche von Dresden

heben mußten ſo kann doch keine Rede von einem Aufgeben davon hätten

Das die billigen Vorortszüge

fernung und Selbſtkoſten hätte gar nicht durchgeführt werden mit ihnen abfinden
können wenn nicht die Eiſenbahn die Beförderung derſelben billigung der Perſonentarife werde eine Einnahmevermehrung

bemerkbar Arbeitsloſigkelt hat es ſchon im alten Rom
gegeben Die jetzige Arbeitsloſigkeit tſt eben die Folge eines
Syſtems das ſeit Jahren wieder durchgeführt iſt Jch kann die
Miniſter nur bitten alle die von uns angeführten Dinge im
Auge zu behalten ehe es zu ſpät iſt Videant consules ne
quid detrimenti eapiat res publica

Abg v Pappenheim konſ Wir verfolgen auch ideale
Tendenzen und wollen nicht daß die nach den großen Städten
gezogenen Arbeiter Schaden an Leib und Seele leiden Wie
ſieht es in einer ſolch großſtädtiſchen Arbeiterhäuslichkeit aus
An Sonnabenden ſind 90 von 100 die Arbeiterzüge benutzende
Arbeiter betrunken und die Arbeiter verpeſten die ganze Gegend
ſo weit ſie an der Peripherie Berlins wohnen Kommt ein ſolcher
Arbeiter Sonnabends nach Hauſe ſo hat er in vielen Fällen nur
noch wenige Groſchen von ſeinem allerdings hohen Wochenverdienſte
übrig Das Familienleben wird dadurch und auch aus dem
Grunde daß ein ſolcher Arbeiter die ganze Woche in der großen
Stadt bleibt zerſtört Es bleibt ihnen nichts übrig als eine
errüttete Geſundheit wenn ſie Sonnabend Abends aus den
udiken und Schlafſtellen wo ſie körperlich und moraliſch her

unterkommen betrunken nach ihrer Wohnung zu ihrer Familie
hinausfahren Der Miniſter wird ſich mit der Erfüllung unſerer
Forderungen mehr Dank erwerben als wenn er vor jedes
Mannes Thür eine Lokomotive halten läßt damit man bequem
fahren kann

Abg v Rath nl beſchwert ſich über die Beläſtigung
neuerungfends bei den Eiſenbahnen haben Eine ſolche Knappheit des Publikums durch die Perronſperre

Miniſter Thielen Dieſe Bahnſteigſperre iſt nicht aus
finanziellen Gründen erfolgt ſondern dieſe Einrichtung war
nothwendig geworden weil das Fahrkartenkontrol Syſtem abge
ändert werden mußte da die Kontrole der Fahrkarte vom Trittbrett
aus viele Unglücksfälle herbeiführt Darum findet jetzt die Kontrole
auf den Stationen ſtatt Dann fanden früher in ſehr hohem
Maße Hinterziehnngen von Fahrgeldern ſtatt was durch die

Ausgaben und alſo der Nettoertrag ein geringerer geworden iſt Verlegung der Kontrole auf die Stationen bedeutend erſchwert iſt
Abg Fuchs Ztr Jch muß beklagen daß jetzt bei der

Abg Dr Hammacher nl Wenn wir ſehen daß die Eiſenbahnverwaltung eine Ueberſchußwirthſchaft getrieben wtrd
Staatsbahnen nicht nur das in ihnen angelegte Kapital ver während man uns doch bei der Verſtaatlichung ſagte daß die
zinſen ſondern noch einen großen Gewinn abwerfen ſo iſt zu Bahnen von nun an mehr gemeinnützigen Zwecken dienen
bedauern daß die Eiſenbahnverwaltung durch andere Verhält ſollten

Man hat ſich eben fehlen um unſere kulturellen Aufgaben zu erfüllen ſo kommt
leider daran gewöhnt die Eiſenbahnüberſchüſſe als Hauptfaktor ein ſolcher Nothſtand daher daß wir 30 Jahre lang maſſenhafte

taatseinnahmen zu betrachten obwohl eigentlich die Ausgaben für s Militär haben ich will einmal ſagen

Wenn Miniſter Miquel beklagt daß uns die Mittel

Richt die mangelhafte Vermehrung der Ein

Was die

Dann möchte ich auch noch den Miniſter ſpeziell auf den
Es iſt wenigſtens zweifelhaft ob die Bahnhof in Gelſenkirchen aufmerkſam machen der den jetzigen

Um oder
Auch muß meiner Anſicht nach

Aufmerkſamkeit zugewandt werden wie ich im Allgemeinen auch
den Kanälen kann man an jeder Stelle ein und ausladen und der Bahnververwaltung etwas mehr Jnitiative wünſchen möchte

Abg Hanſen ffk tadelt daß die Rückfahrkaten nach
Eine Rückfahr

nach Berlin 4 eine Rückfahrkarte von Berlin nach Hamburg 5
und eine ſolche von Hamburg nach Berlin 6 Tage Gültigkeit
Man ſcheine den Leuten Gelegenheit geben zu wollen in Berlin
viel Geld ausgeben zu könwen

Geheimrath Ullrich bemerkt daß doch ein Berliner bei
Die Staffeltarife ſind eine finanziell dieſen Rückfahrtkarten mehr im Nachtheil ſei als ein Herr aus

Wenn wir der Provinz da er dieſelbe nicht ſo lange benutzen könne
letzterer wenn auch vielleicht die Berliner Wirthe Vortheil

Die Frage wer dabei beſſer ſtehe Berlin oder
die angeführten Städte ſei daher ſehr zweifelhaft

Abg v Bockelberg konſ wendet ſich ebenfalls gegen
Wenn wenigſtens die billigen Tarife

auch für das glatte Land Vortheile böten dann könnte man ſich
Wenn Abg Brömel meinte eine Ver

verurſachen ſo ſei er nicht dieſer Anſicht man müſſe jedenfalls
ermäßigung darf niemals ſchablonenhaft vorgenommen werden ſehr vorſichtig mit Tarifreformen ſein und er ſtehe da ganz
ſondern den augenblicklichen Bedürfniſſen entſprechend und ich auf dem Standpunkte des Miniſters Miquel

Abg v Schalſcha Ctr Wenn man uns vorwirft wirt
bin aber nur ſolche Reform empfehlen kann welche keinen ſchreien nach Staatshülfe ſo iſt das nicht währ ſondern die

ſchreien nach Staatshülfe die rufen Gebt uns billige Tarife
damit wir Arbeiter bekommen Heiterkeit Die Wohlthaten
der billigen Tarife ſind wie überhaupt alle Wohlthaten mögen
es nun Suppenanſtalten oder Tarife ſein Heiterkeit ein
zweiſchneidiges Schwert Jch habe die Erfahrung gemacht
daß wenn ſolche Wohlthaten in reichem Maße ertheilt werden
ſich oft die Gegenſätze noch mehr verſchärft haben Wenn Abg
Broemel meint daß die Konſervativen die Eiſenbahn für eine
teufliſche Erfindung halten müſſen ſo muß ich fagen daß nicht
alle Erfindungen nur wohlthätig wirken Wie wurde die
Buchdruckerkunſt nicht zuerſt als eine hehre Kunſt geprieſen
und doch iſt ſchon manches Böſe durch dieſe Kunſt
verübt worden Heiterkeit Auch die v des Dynamits
hat ihre Schattenſeiten Heiterkeit enn man aber au
ſolche üblen Wirkungen aufmerkſam macht dann mißbilligt man
doch noch lange nicht die Erfindung ſelbſt Abgeordneter
Broemel hat dann von einem Reigen geſprochen den ich mitdem Miniſter getanzt habe Jch tanze gern mit dem Winter

Heiterkeit Aber wenn Herr Broemel die Muſik dazu macht
ſoll er ſie beſſer machen Heiterkeit Mit der Poſaune allein
iſt es nicht gethan

Abg Hanſen fk kommt nochmals auf die Ungleichheit
der Rückfahrkarten von und nach Berlin zurück und bittet um
eine Aenderung dieſes Zuſtandes für den er ſich gar keine ſach
liche Begründung denken könne

Miniſter Thielen Der durchſchlagende Grund für die
längere Geltung der Rückfahrkarten nach Berlin liegt darin 2
Es giebt nur eine Reichshauptſtadt es giebt nur ein Berlin
Heiterkeit Wer nach Berlin muß hat außerdem neben

des Vergnügens auch noch geſchäftliche Zwecke Wenn ich
jetzt den einen Tag mehr für Berlin ſtreichen wollte würd
ich einen großen Sturm erregen namentlich würden die Frauendie ihre Männer nach Berlin begleiten damit e unzufrieden
ſein und i würde dann manche Beſchwerde zu hören bekommen

Abg Pr Eckels nl wünſcht von Göttingen nach Kaſſe
ſtatt des Nachts fahrenden Harmonikazuges einen gewöhnliche
Zug Jetzt ſei s vorgekommen daß Studenten die von Göttinge
nach Minden gefahren ſeien und mit dem Nachtzuge zurück
wollten als ſie erfuhren daß ſie dann 2 Mk Zuſchlag bezahle
müßten lieber darauf verzichteten in s Bahnhofsreſtaurant
gingen und bis zum nächſten Zuge bis 6 Vhr Morgens dures fehlt da jetzt an Einheitlichkeit und Cteo hlet geht zu

Liſenbahnreſſort jetzteinſeitig vor das macht ſich beim kneipten Heiterkeit 7



Damit ſchließt die Diskuſſion
lehnung des Antrages Broemel angenommen

Abg Broemel empfiehlt eine zu dieſem Titel zur Ver der
geſtellie Petition guf Einführung einer zehnlägigen

iltigkeitsdaner der Rückfahrkarten

Miniſter Thielen erklärt daß in ElſaßLothringen eine ſolche
enaige Dauer beſtehe und man genau prüfen werde welche

fahrungen man damit mache
Darauf geht das Hans entſprechend dem Antrage der Kom

miſſion über die Petition zur Tagesordnung über
über eine fexnere

Herabſetzung der Preiſe für die zwiſchen Berlin und
Außerdem geht das Haus

den Vororten Neu Rahusdorf
ur Ausgabe gelangenden Dauerfahrkarten ebenfalls

Ankrage der Kommiſſion zur Tagesordnung über
Eine weitere Pelition in welcher beantragt wird verſchiedene

Einrichtungen zum Nutzen der
Berliner Vorortszügen zu treffen

Der Titel wird unler Ab

Petitlon um

und Friedrichshagen
nach

Fahrgäſte auf
wird der Regierung

als Malerlal überwieſen und über eine andere Petilion um
Vergrößerung des Stettiner Bahnhofesufnahme des jetzigen Verkehrs des Nordbahnhofes geht das
Haus zur Tagesordnung über ebenſo über eine Petition um
Ümban des Bahnhofes in Charloktenburg

Eine ebenfalls noch zum Titel

geſtellte Petition um baldigen LBahnhofes in Wilten wird der Regierung zur Erwägung und
eine Pelition um Ausbau der projektirten Bahn Witten Bommern
Hiddinghauſen als Material überwieſen

Eine Petition wegen baldiger Jnangriffnahme des Baues
einer Eiſenbahn Schafſtädt Merſeburg LauchſtädtSchlettan wird der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen und eine Pelition wonach der von der Stadt Merſeburg
eingezahlte Baarbetrag von 100,000 Mark nach Bezug der
durch die Vorarbeiten entſtandenen antheiligen Koſten derſelben
bis zum Beginn des Bahnbaues mit 4 Proz verzinſt werden

den ſoll wird der Regierung zur Erwägung überwieſen nachdem
Miniſter Thielen erklärt hatte daß er Maßnahmen getroffen

um Zwecke

päckträgerdienſtes a

räſident v Koeller

münzen vor

betreffs der Neuprägung
da ich hoffe daß die Sil

Haus zur Tagesordnung ü
erſonenverkehr zur Verhandlung Hierauf verlagt ſich dasmbau des Bergiſch Märkiſchen 9

Montag 11 Uhr feſtgeſetzten cArendt betr die Auspräguug der 22 Millionen neuen Silber

be von denen er hoffe daß dadurch die Zeit zwiſchen Bewilligunet Bau einer Eiſenbahnlinie verkürzt werde vang
Ueber eine Pelition wegen anderweitiger Regelung des Ge

u der Station Hannover geht das
er
aus

ſchlägt als erſten Gegenſtand der auf
Sitzung die Jnterpellation

Abg Arendt frk zur Geſchäftsordnung Mit Rückſicht auf
die geſtrigen Erklärungen des Reichsſchatzſekretärs im Reichstage

von 22 Millionen Silbermünzen und
berenquete ein poſilives Reſultat haben

wird e was rn zurück Seral t6Nächſte Sihung Montag r Fortſetzung der Berat hundes Eiſenbahn Etat Sortfetnng
Schluß 4 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

8 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs B W ſind vom Schieds
mann Herrn Adolf War x vieſigen Armenkaſſe gezahlt

a/S den 7 April 1894Holle s Die Armen Direelion

Bekanntmachung
10 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs B B ſind vom Schieds

mann Herrn C Mulertt zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt
alle a/S den 9 April 18941

Die Armen Direetiott

Vieh n Jnventar Verſteigerung

e n e aMittwoch den 11 April er von Vorm 11 Uhr ab
4 Stück gute Ackerpferde 9 gute Milchkühe 6 Ferſen darunter
3 tragende 2 Pflüge 2 Paar Eggen 2 Extirpatoren 1 Drill
maſchine 2 Gliedertvalzen 1 hochſtehende Göveldreſchmaſchine
mit Reinigung 3 A ckerwagen darunter ein ſowie verſchiedene andere land wirthſchaftliche Geräthe

meiſtbietend verkauft werden
Holz und treu Verkauf
in der Stendaler Stadtforſt

Am Montag den 16 April er
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen nachſtehende Holz und Stren
Sortimente öffenllich meiſtbietend zum
Verkauf kommen

62 Stück geringe kieferne Abſchnitte
33 rm kief runde Kloben

24 Knüppel99 Stammholz 1 Klaſſe
360 Aſtreiſer456 trrockene ſtarke Schlete

2 Klaſſe
60 grüne Schlete 1 und2 Klaſſe

600 St Bohnenſtangen
20 Haufen trockene Streu frrtiggeſtellt

à 6 Cubikmeter
30 Kabeln Streu zur Selbſtwerbung
Holzkäufer verſammeln ſich Mor

gens 9 Hhr im Schlage am langen und
vierten Geſtelle im Jagen 25 uünweit
der Haſſel ſchen Grenze und Streu
känfer Vormittags 11 Uhr auf dem
Arnimer Wege am Kuhgraben wo
an beiden Orten die Bedingungen bekannt
gemacht werden

Stendal den 6 April 1894
Die Forſtdeputation Hahn

Pberförſterei Tehſingen
Donnerstag den 19 April 1894

iſt von Vormittags 10 Uhr ab im Genz
ſchen Gaſthofe hierſelbſt Termin zur
Verſteigerung der hierunter angegebenen

ölzer anberaumt die der Förſter Pohl
aufluſtigen zuvor nachweiſen wird

Schutzbezirk Salchan I
Dotalität Haupt u Vornutzung
der 3323 305 308 331 334

92Ab 392Bb 406Ag466vab 419 Na 419Vad
Eichen 12 Stück Abſchnitte 8 m

lang 46 94 em ſtark 18 rm
Nutzholzkloben II Kl 138 rm
Kloben 125rm Stockholz J Kl
80 rm Reiſer III Kl

Be a Kehenerken 361rm Kloben 143 rm Knüppel128 rm Reiſer III Kl v
Asvpen 96 rm Kloben 9 rm Knüppel
Kiefern 722 Stück Abſchnitte 21 m

lang 19 53 em ſtark 333 rm
Kloben 118 rm Knüppel 66 rm

t I Kl 242 rm Reiſer
Letzlin en den 3 April 1894Der Forſtmeiſter e

J Der Forſtoſſeſſor Strehlke
Große Porzellan und
Peſteck Perſteigerung

d e eterſteigere im Auctions
St Kaiſer Wilhelmshalle im
tag i r am iensril er Vormittavon 10 hr an meiſtbietend en

Kochherdeeiſernen Wärmeſchrank faſt e
Porzellan als Schüſſeln

eller Taſſen elharimter eins r e anse Serviee
erſonen ſowieMeſſer Gabeln Lö inTablets e We 2 r

Eiskaſten eine groſſe PorticgStas
locken Vorfeuer nachd 6000 Stück rothe Maner
eine ſowie ff Cognge

Louis Kaatz
gerichtl vereid Taxotor lr

u außergerichtl vereid Auctionalor

deſtaurateure 4200

ar

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend den 14 April

d J Vormittags 11 Uhr gelangen
auf dem Rittergute Wehlitz bei
Schkenditz folgende Gegenſtände als

1 Locomobile mit Dreſchkaſten
1 Mähmaſchine 1 Bindemäh
maſchine 1 Salbchaiſe 1 eiſ
Geldſchrank 1 bunter Plüſch
divan 1 groſzer nuſtb Couliſſen
tiſch 1 nuſſbanm Schreibtiſch
ferner 1 Reit u Wagenpferd
ca 6 Jahre alt

öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung zur Verſteigerung

Schkeuditz den 6 April 1894
Zacher Gerichtsvollzleher ar

Aue tfomn
Dienstag den 10 ds Mittags

12 Uhr verſteigere ich Steinſtr 2a
in Cröllwitz zwangsweiſe u beſtimmt

1 Kommode mit Aufſatz ein
Kleiderſchrank 1 Kücheuſchrank
3 Bettſtellen 3 Vettſtücke ein
Tiſch Küchengeräthe re

irseh Gerichtsvollzieher

Holz Anetion
Manergaſſe 9 an Waiſenhaus

morgen Dienstag den 10 d Mts
Nachm 3 Uhr Auetion von ſehr
gutem Nutz und Brennholz

Rittergut
in allerbeſter geſuchteſter Lage 30 Min
von der großen Stadt Liegnitz entſernt
496 Morgen groß mit nür prima
Boden großem Zuckerrüben und ren
tablem Gemüſebau mit vorzüglichſter
Rente durchweg maſſiven Gebänden
großen Vorräthen Milchverkauf an die
Molkerei 12 Pferden 3 Fohlen 60
Stück Rindvieh Schweinemaſt herr
ſchaftlichem Wohnhaus feſten Hypo
theken guter Jagd ſoll für den billigen
Preis von 320,000 Mk bei 80 100,000
Mark Anzahlung verkauft werden

Näheres durch Herrn Max Flatau
Dresden Grungerſtraße 5 ſar

Waldherrſchaft
n der denkbar günſtigſten Lage 40 Min
per Chauſſee von 30,000 Einwohner
großen Stadt mit allen hohen Schulen
2 Stunden per Bahn von Berlin von
Halle Leipzig Dresden ca 3 Stunden
entfernt mit allen nur denkbaren An
nehmlichkeiten großem

Brennerei berühmter Hochwildjagd
vollem Jnventar ſchuldenfreier Beſitz

Morgen groß wovon 1000 Mrg
Acker Wieſen und Teich 3200 Morgen
ſchöner Wald mit Beſtänden bis 80
Jahre alt und einen olgwerls von
ca 250,000 Mark ſoll wegen Aus
einanderſetzung für den billigen aber
feſten Preis von 390,000 Mark mit
150,000 Mark
werden Gute Rente und allerbeſte
Kapitolsänlage

NVaheres durch Herrn Max Flatau
Dresden Grungerſtraße 5 ſar

Tandbäckerei Verkauf
Krankheitshalber will ich meine
äckerei mit einem Umſatz von

15000 Mark bei geringer Anzahhing
verkaufen Nähere Auskunſt ertheilt

Fr Stoilberg Vernburgad Neue Straße 74

Gelegenheitskauf

Rittergut
hochherrſchaftlicher Sitz mit allen nur
denkbaren Annehmlichkeiten in vorzüg
lichſter Lage 2 Kilometer von Bahn
ſtation 15 Minuten per Bahn von der
großen und ſchönen Stadt Lauban ſoll
für den billigen Preis von 245,000 Mk
verkauft werdeu Dieſes Rittergut
iſt über 650 Morgen groß wovon über
500 Morgen guter Acker mit großem
Weizenban 105 Morgen beſte Wieſen
jeder Futtermangel ausgeſchloſſen Reſt
Park Teiche Gärten 2c Jagd ſehr
gut Gebäude maſſiv Ställe gewölbt
Berühmtes neueres Schloß mit Erker
und Thürmen am Park gelegen ent
hält 1 Saal 14 große Zimmer und
viel Nebengelaß Taxe 307,800 Mark
Anzahlung 70 80,000 Mark Hypo
theken feſt

Näheres Auskunft ertheilt Herr FIax
Flatau Dresden Grungerſtr 5 ar
Etabliſſement mit guten Gebänden
ſchönem Concert Garten gr Gemüſe
garten neuer Kegelbahn Lagerbierum
ſatz ca 400 Hektol viel Weizen und
Weißbier bedentender Umſatz von
Spirituoſen zugleich Centeſimalwaage
ſofort zu verkaufen durch

Eösener Naumann
Deſſan Johannisſtr 17 ad

Gutgehender StadtGaſthof 250 hl
jährl Bierumſatz viel Wein u Kaffee
bei 9000 Anz ſof zu verk durch

Bösener Naumanm
Deſfan Johannisſtr 17 ad

Schweineſchlächterei m Flaſchen
bierhandlung auf dem Lande Bahn
ſtation bei 800 1000 Thlr Anz ſof
zu verkanfen durch

un Schloß und
Park durchweg maſſiven Gebänden

Anzahlung verkanft

Bösener Naumann
Deſſau Johannisſtr 17 ad

Landbäckerei von mehreren Ort
ſchaften die einzige mit neuen maſſiven
Gebäuden ſür 2600 Thlr b 1000 Thlr
Anzahlung ſofort zu verkanfen durch

Bösener Naumann
Deſſau Johannisſtr 17 ad

Flyottgehendes Reſtauraut in frequ
Straße Deſſaus nahe am Markt Bier
umſ 180 Hekt u viel andere Biere bei
5000 Anz krankheitsh ſof zu verk
Ausk erth Bösener Naumann
Deſſanu Johannisſtraße 17 ad

Bäckerei in Deſſau gute Lage jährl
Umſatz 24,000 wegen Zurückziehung
ſof zu verkaufen Gebäude ganz neu

Bösener Naumanm
Deſſau Johannisſtr 17 ad

Ein allrenommiries

Getreide Futter und
Düngemittel Geſchäft

in frequentervortheilhaſtgelegener
Stadt mit großer treuer Kund
ſchaft und einem Jahresgewinn
von ca 10 12,000 iſt mit
maſſivem Grundſtück nebſt Garten
bei 18 20,000 Anzahl preis
werth zu verkaufen Geſuche u
715 V an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten ar

Flottes Colonialw
Zpirituoſen Wein und

Pier Gelchäin einer Stadt von 22,000 l hng

iſt mit auch ohne Hausgrundſtück billig
zu verkaufen Grundſtück unter Vrand
aſſenwerth Off unter 711 R an
die Expedition d Ztg lar

Ein gutacfe Colonialgeſchäft mit
Landkundſch verb mit Sämerei u

Futterartikel an gangbrſt Str zu ver
pachten ev jetzt od ſp mit g verzinsl
Grundſt zu verk Näh T G poſtl Jeng

Ein gutgeh Material und Vikt
Geſchäft mit gutem Bierumſatz und
Hausſchlachten dabei iſt ſofort zu verk

Offerten unter U 2340 an die
Expedition dieſer Zeitung

Beabſichtige eins von meinen beiden
herrſchaſtlichen Wohnhänſern beide

in angenehmen Wohnlagen asphaltirte
Marienſtr u Heinrichſt u günſt Beding
zu verk F Madanus Heinrichſtr 11
Größeres Land oder Zittergut
ſuche bald zu kaufen und ſind mir klar
ehaltene genaue Offerten durch die
xped d Ztg unter M 2130 von

nur Selbſtbeſitzern angenehm

Günſtige Kanfgelegenheit
Wegen Kränklichkelt des Beſitzers bin

ich beauftragt ein Landgut 220 Mrg
groß 3000 Rth Wieſen recht bald zu
verkaufen Das Gut liegt 1 Std von
Bahn Stadt u Zuckerfabrik Stadt u
Zuckerfabrik 5 Minuten von Chauſſee
Das Jnventar iſt complett und gut
Dreſch Säemaſchine c Forderung

nur 12,000 Thaler Anzahlung ca
5000 Thlr Näheres durch

B Böttcher Gulsbeſitzer
Burotv b Lübz Mecklbg Schw
Cine Schmiede mit Wohnhaus

und großem Hof große Kundſchaft in
Halle iſt zu verkaufen Zu erfragen
in der Expedttion dieſer Zeitung 115

Hans an Gelchäftslage
ſuche zu kauſen wenn 15 20,000 Mk
Anzahlung genügen Genaue Offerten
unter N 2140 an die Exped d Ztg

Zinshaus ohne Nachtheile
zu kaufen geſucht

Angebote unter F 2048 an die
Expedition dieſer Zeitung

Grundſtücks Verkauf
Das den Dr Wolff s Erben ge

hörige in Brehna an frequenteſter
Straße belegene Wohnhaus mit Seiten
gebäude Scheune großem Hof mit
Einfahrt und Garten zu jedem Geſchäft

eeignet ſoll mit oder ohne 15 MorgenFeit erbtheilungshalber unter günſtigen

Bedingungen verkauft werden Aus
kunſt ertheilt Herr W Meissner

in Brehna adHotel Gaſthof
in einer Kreisſtadt befindl mit nach
weisbar brillanter und unzweifelhaft
noch ſteigender Reutabilität iſt mit
30 40,000 Mk Anzahlung zu verkaufen

Reflektanten wollen gütigſt Offerten
714 U i d Exp d Ztg niederlegen ar

Ein in beſter Gegend von Mittel
ſchleſien belegenes und 217 Morgen der
beſten Felder und Wieſen umfaſſendes

G rat
mit nur guten maſſiven Gebäuden ge
wölbter Stallung lebendem und todtem
Jnventar iſt ſehr preiswerth für 90,000
zu verkaufen Agent bin ich nicht
Offerten erbeten unter S F 102
haupt poſtlagernd Liegnitz, ad

Haus für Bückerei
oder Fleiſcherei

Eckhaus in Leipzig welches ca 6000
Miethe bringt iſt hei geregelten Hypo
theken Verhältniſſen bei 10 15000
Anzahlung für Netto 100,000 ſofort
verkäuflich Reflektanten wollen Adreſſe
unter N 2388 in der Expedition dieſer
Zeitung abgeben

Ein Materialwaarengeſchäft iſt
abzugeben und ſofort oder 1 Juli
zu übernehmen Zur Uebernahme ge
hören 21000 Mark Offerten an lad
Paul Reinemuncl Aſchersleben

Banſtellen
in günſtigſter Lage ſind zu ſoliden Preiſen
zu verkaufen Kanfpreis kann eventuell
geſtundet werden Offerten ſind an die
Exp d Ztg unter 571 V zu richten r

Auf ein hieſiges au der Verkehrs
ſtraße belegenes Hausgrundſtück im
Werthe von 33000 Mark werden

11000 Mark
zur 2 Hypothek zum 1 Juli 1894 ge
ſucht Nähere Ausknnſt ertheilt

Hesse
Rechtsanwalt und Notar

Eilenburg ad
Zur erſten Stelle auf Stadt und

and dgrund na Kapital geſu t
Herzfelds Syp Geſch Alt Markt34

Von ſolidem tücht Geſchäftsmanne
werden auf 2 bis 3 Monate gegen viel
ſache Sie und gute Zinſen

00 Mark
ſofort geſucht Off erb u Ee 410
an die II Expedition d Ztg

9000 MIc l Co 400 da
hinter 43,500 Mark auf ein hieſiges
Grundſtück zu eediren geſucht ſofort
oder 1 Juli Offerten unter B 2322
in der Exped d Ztg abzugeben r

15,000 A ſind 1 Juli auf ganz
ſichere Hypothek zu verleihen Off
unter E a 3517 an R Mosse

500909 Mark
ſollen aus disponiblen Mitteln
ſogleich od ſpäter auf lange Dauer
zu Z 3 anf Ackerſicherheit
in der Provinz Sachſen verliehen
werden Meldungen von Selbſt
nehmern bittet man einzuſenden
an Kuck Flosse Magdeburg subdChiffre G C 180

Für kleine Kapitaliſten
Ein Hypothekenbrief von 8500 Mk

verzinslich zu 5 zu verkaufen
Zinſenzahlung erfolgt pünktlich

Offerten von Selbſtreflektanten sub
K 23360 an die Exp d Ztg erbeten
Auf mein Haus u Acker Ländereien
ſuche zur 1 Stelle 15,000 gegen
4 baldigſt u ſind Angebote ünter
N 2140 an die Exped d Ztg erb

65000 Mark
Poen mehrfache Sicherheit und gute

erzinſung zu leihen geſucht Selbſt
darleiher belieben ihre Adr sub L 2331
in der Exped d Ztg niederzulegen

24000 Mark
feine Hypothek von pünktlichem Zins
zahler geſucht Selbſtdarleiher werden
gebeten Offerten unter FI 2332 in
der Expedition d Ztg abzugeben

Zu vermiethen
Geſchäftsräume nebſt Lager per
1 Oktober Kellerräume ſofort

Näheres Breiteſtraße 19 v
Fleiſcherſtraſte 14

1 Laden u Wohnungen zu 50 u 55 Thlr
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Näheres daſelbſt Hinterh part und
Marienſtraße 7 Contor r

Schöner Laden
mit Nebenräumen billigſt zu ver
miethen Steinweg I r

Laden m Stube u Keller 950
zu verm Leipzigerſtr 69 Blume ſr

Poſtſtraße 6
iſt der mittlere Laden ſofort der kleine
zum 1 Juli zu vermiethen

Näheres 1 Treppe

Merseburg als
Laden event mit Wohnnng an

beſter Geſchäſtslage zum 1 Jull 1894

zu vermiethen arFIax VPlaut Merſeburg
Kl Laden mit Wohnung ſof oder

1 Juli zu verm Gr Klausſtr 10
Schöne Keller beſonders zu Wein

lager paſſend per ſofort zu vermiethen
Breiteſtraſze 19

W erkastatt
hell und geränmig gewölbt mit
Niederlagsräumen iſt ſofort oder ſpäter
zu vermiethen Meckelſtraße 5 r

Ein großer Pferdeſtall und eine ſehr
ſchöne Hofwohnung z 1 Juli zu verm

Schütte Wuchererſtr 12 r
Wohnnung Pferdeſtall n Wagen

remiſe ſind ſür 90 Thlr zu vermiethen
Marienſtraſte Z

Werkſtatt mit Wohnung zu ver
miethen 1 Juli zu bez Geiſtſtr 20

Viktoriaplatz 1
halbe 1 Etage auf Wunſch Parterre
zu vermiethen Näh Parterre G

errſchaftl 1 Etage Laurentiusane per 1 Oktober für 750
p a zu verm Beſichtigung 5 Uhr
Wuchererſtraße 22

herrſchaftliche J Etage 4St 2K
und Zubehör 1 Okt zu vermiethen

Bahnnähe St K Werkſtelle
und Remiſe treiberſtr 33

Kaiſerſtr 1 Ecke der Wuchererſtr
1 Etage ſof oder 1 Juli zu bez e
Herrſchaftliche Wohnnug

6 Zimmer nebſt Zub 1 Jnli
vermiethen Magdeburgerſtr 2 t

Näheres I Etage
Wuchererſtr 55

iſt die herrſchäftl eingerichtete II
Elpoe beſt in 1 Salon 7 Stub
u

i Badez Küche m Speiſek
de ehe m 1 e in

eſichtigung dur derrraue daſelbſt Näh zu erfr

Halle a/S G

x
8
x

8

x

Steinweg 42 im Contor



e eSchmiede Werka ne
2338 an die d d ZtgJ Rngrraſt 55

iſt eine herrſchaftl n
Bel Etage 1 Salon4 Stuben Küchemit m und allem Zubehör ſo
fort oder ſpäter zu verm Beſich

un d rrn Kaufm Krause
daſelb äheres zu erfragenSe 42 im Contor

n

Krauſenſtraße 20
Eine Wohnung Hof part 210 Mk

ſofort zu vermiethen
Eine Wohnung Vorderhaus part

400 Mk per 1 Juli zu vermiethen
Zu erfragen bei Otto Gseug

Groſte Steinſtraße 83e äLiebenauerſtraße 7
4 hei400 arg Zimmer K u Zub Preisſofort zu vermiethen

Forſterſtraße 36
Eckhaus 2 ſchöne ger Wohnungen 3St
2 K Küche u Zub p 1 Juli zu verm

Forſterſtraße 44
Wohnung zu vermiethen Preis 345 Mk

Part Wohnung 6 Zimmer Küche
Speiſek Mädchenk Speiſegewölbe Aufwaſchk Gartenben Weidenplan 1
zu verm

Lafontaineſtr 12
X iſt die Parterre Wohnnug mit
X Garten ſofort oder ſpäter zu verm

Meckelſtraße 5
r Hoch Part Wohnung

2 St 2 Küche u Zubeh ſofoder ſpäter zu beziehen r
Kleine Wohnung ſofort zu verm

Wörmlitzerſtraßze 98 r
Wohnunngen zu 300 und 180
per 1 Juli er zu verm Georgftr 4 ſr

Wohn zu 255 Mk ſofort u 2 Wohn
zu 210 u 204 Mk 1 Juli zu vermiethen

Wörmlitzerſtr 12 im Laden r
Spuenzoltervſtraſſs 39

herrſch II Etage per 1 Okt zu bezNäheres Marienſtraße 7 Contor r

3 Hofwohnungen ſof oder 1 Julizu e de Gr Ulrichſtr 54 r
Die halbe 2 Etage beſtehend aus

3 Stuben 2 Küche u Zub iſt zuvermiethen und i Juli zu beziehen
Trotha Magdeburgerſtr 24

x Kirchthor 22 herrſch I EtX Salon 4St 2 ,Küche Bad Balkon
X ſof od ſpät zu vermiethen s
Weidenplan iſt die 1 u 2 Et

beſt aus 3 St 2 Küche u Speiſe
kammer nebſt Zubehör zu vermiethen

Wuchererſtr 55
iſt eine geräumige Manſardwoh
unng beſt in Stube gr Schlafz1 K Küche mit Speiſe u Zubed
au kinderloſe Leute billig Pfort od

ſpäter zu verm Beſicht d HerrnKaufm Krause daſelbſt Näh zu
erfr Steinweg 42 im Contor s

Wohnnn vermiethens Stirn her
DVindenſtraße 12
herrſch t e mit Badund Balkon ſofort oder ſpäter r

Dryanderſtraße 20
3 St K K u Zub I u III Etage400 450 Mt ſofort und /7 r

2 oder 3 Etageherrſch einger p 10 u 35
Kl St 2 K ſogleich Schülershof 1
Sr Wohn mit Zubehör Schülershof 1

BSlücherſtraße s
iſt die 3 Etage 3 Stuben Kammer
Küche und Zubehör ſofort oder ſpäter

zu vermiethen ſr
Königſtraſte 14

ge 6 heizb Zimmer u Zub1 Dſiober 5 zu vermiethen

Ecke der Anker u Pfälzerſtrafze
Stadtrath Arndtneben ſindgen in der Preislage

von 400 550 Mk per I Juli oder
ſeit e hbar zu vermiethen z

Kl Brauhausſtre
Tr fü zum I Ok tober zuiehen Wüelmragt 38

Wohnungen von 80 bis 130 Thlrſofort oder 1 Juli zu verm v
Zu erfragen Glauchaerſtraße 3

Wohnungen zu 200 und 108 zu
en

B Sohumann Niemeyerſir 1

S o am n3 zu vermGr Stein ar I rechts

s

rin BelEtage S
ter Lage der Wuchererſtraße ue idegrtenengee der get
rmun W chererſtraße SI

Antere Zeipzigerſtrate 3
iſt in der II Etage eine
beſt aus 4 heizb Zimmern Kammer
Küche und Zub zum 1 Oktober event1 Juli zu vermiethen Beſichtigung
v 10 3 Uhr Näh im Victugliengeſch
Eing Kl Sandberg o Mühlweg 39

Händelſtraße 21
7 Zimmer FremdenzBel Etage Bad Balkon Erker

Fapten c hochderrſchaftl ſofort oder
1 Juli Näheres daſelbſt

Liebenauerſtr 9
iſt eine Werkſtatt paſſ f Feuer
oder Holzarbeiter ſof od ſpäter
zu vermiethen Beſ durch d Hausm
Kummerow daſ Näh zu erfr
Steinweg 42 im Contor s
Herrſchaftl 1 Etage

6 Zimmer und reichüches Zubebhör
event mit Lagerraum zum 1 Oktober
zu vermiethen Beſichtigung 5 Uhr
Nachm Gericke Magdeburgerſtr 11

Alte Promenade 7
2 Etage 1 Okt an ruhige Miether

X zu verm Pr 1350 Näh I Et s
3 Etage

450 Mark per l er zu vermiethen Groſze Steinſtraſze 6
x Forſterſtraſte 39
R Hof Wohnung 2 St 1K ,1 K z verm

Wörmlitzerſtr 93
iſt eine ger Parterre Wohnung
von 3 St 1 Küche mit Zubehzum 1 Juli zu verm Beſicht d
den Hausm Bimde daſ Näh zu

M erfr Steinweg 42 im Contor s
Frdl Part Wohn z v Hummel

Giebichenſtein Ränzelgaſſe Nr 5

Delitzſcherſtr 10
iſt eine mittlere Wohunnng im Preiſe
von 225 Mk p ſofort beziehbar r

Große Ulrichſtraſie 32 r
II Etage 700 Mk 1 Okt zu verm

Frdl Wohnnug 3 h enpreswerlg I Juli zu vermiethen

X Näberes Srige 20 Contor s
Wohnnng 2 Stuben KammerKüche u Zubeh ſofort oder ten zu

verm Näh Kl Ulrichſtr 22 I
Magdebur gerſtr 42
halbe I Etage 3 ne Zimmer
nebſt Zubehör 550 Mk 1 Oktoberoder früher zu vermiethen

Näheres Gr Ulrichſtr 59 s
Robert Franzſtr 3ſind 2 Wohnungen im zur v 285

und 310 Mk per ſofort oder ſpäter
ziehbar zu vermiethenFirſen whal Robertgranzſr J

ohnnngen in der I Etage
im Preiſe v 475 u 550 Mk per ſofort
oder ſpäter beziehbar zu vermiethen
Näheres Robert Franzſtraßße Z r

Eine Wohnung
1 Stube 2 Kammer u Küche p 1 Juli
zu vermiethen Preis 200 Mk

Große Ulrichſtraße 31
et ſchreſtrage 13

halbe J Etage u eine Hofwohnung zu
verm Näheres beim Hausmann

Schwetſchkeſtraße 14
freundl Hofwohnungen per 1 Jnli zu
beziehen Näheres 1 Treppe links r

Leſſingſtraße 7
per Hofwohnungen im Seitengeb

1 Juli zu beziehen r
Thorſtraſze 27

freundl Wohnungen ſofort oder ſpäter
zu beziehen äheres daſ part r

wingerſtraſte 14
Parterre ſowie halbe III Etage n eine

fwohnung 1 St 2 Kam Küche
tree c zu verm iethen r

Wohnunngen 1 Etage 2 St 1K Ku Zubehör oder 1 St und 1 K z 1 Juli
zu verm Schwetſchkeſtr 2 I l ſr

Schitlerſtra e 18
ParterreWohnung für 300 zu
vermiethen Näheres parterre rechts

Leffing3 uſtraße 6 ſowie
erdeſtall oder kſtatt zu 100

zu vermi Koeppe
ergſtraße 5v raſtraß Küche wo

oder ſpäter zu vermiethen

Wohnung bJ zu e i ekewefu T ene heizbaren Zimmern nebſt all Zub Carl Steeritz Reuterſtraße ewie 1 terſt i A u
in 3 Etage z 195 4 z 1 Jull zu verm

L Liebenauerſtr 9
ſt in der BelEtage eine Woh

2 von 3 St Küche mit Zubli billig zu verm eſn usmann Kummerowzerbt Näheres zu erfragen

Steinweg 42 im Contor s w
3 Stuben Kammer Küche und

Zubehör 360 Mark zu verm
Lindenſtraße 62

Eine Stube Preis 35 Thlran einz Leute zu verm Banhof 5

Wohnung 2 St 2 K u Zub zuvermiethen Bölibergerweg

Eine Hofwohnung parterre für
40 Thlr ſofort zu vermiethen
Gr Ulrichſtr 38 C Jacobl
Elegant möbl Zimmer
mit Kab zu verm Jägerplatz 7 s
Möbl Z 1 April zu v Gr Steinſtr 61 s

Ein frdl möbl Zimmer iſt zu
vermiethen Königſtraße 4 I ſr

Frdl möbl Zimmer ſep Eing an Herrn
od Dame zu verm Ranniſcheſtr 2 II

Möbl Wohnung zu verm Parkſtraße2
Mbl Zim vm Gr Klausſtr 7 Günther
G mbl Zim vm Gr Branhausſtr 1 II r

Anſt Logis für 2 ſep Eing zu
vermiethen Kl Brauhausſtr 15 I r
Möbl Wohn verm Schmeerſtr 6 II l

Frdl möbl Zimmer iſt ſofort zu
vermiethen Martinſtrafße 25 I I

Gut möbl Zimmer billig zu vermiethen
Ranniſcheſtr 14 II Eg Brunosw

Anſt Schlafſt offen Bärgaſſe 4 part
Anſt Schlafſt offen Brunoswarte 24

Anſt Schlafſt Taubenſtraße 15 I l
Anſtänd Logis Blumenthalſtr 21 p r
Fr Schlafſt offen f 2H Hanfſackl I
Frdl Schlafſt ſofort offen Steinweg 4

Anſt Schlafſt off Gr Brauhausſtr 23 II r
Materialwaaren Geſchäft oder

dazu geeigneter Laden mit Wohnung
zu miethen geſucht Offerten unter
U 2316 an die Exped dieſ Zeitung r

e per 1 Juli 2 St 2K Entree
Abverm geeignet in der Näbe desFeipgiger Thurmes Offerten mit Preis

abzugeben Töpferplan 6 Laden
Aelt Leute ohne Kinder ſ z 17 Woh

nung in ruh Hauſe St 2 K im Prvon 200 240 nicht über 2 Tr Off
A Z 10 hauptpoſtlagernd erbeten

Frdl Wohnung 3 Stuben 1 Kam
u Zub wird in unmittelbarer Näheder unteren Leipzigerſtraße per /7
oder /10 zu miethen geſucht Preis
400 450 Mk Off unter Ii 414 an
die II Exped d Ztg Markt 24

Eine Hansmanns Wohnnng
wird geſucht Adreſſen u T 2339
in der Exped d Ztg abzugeben

Anſt Dame ſucht möbl Zimmer
Offerten mit Preisang unter h 413an die Exped d Ztg Markt erbeten

Die beſte Butter
liefert in feiner ſüßer htzachaſter
Waare täglich friſch ſehr bd Rüger in ch g D la

Proben und Preisliſten koſtenfrel

ff de Apfelweinvom à Ltr 40 af à Fl 35 Pf
10 Fl 3 empfiehltF i opseh Mühlweg 29

ff Wurſt mal so M
Grobgehackte

n PfundKuackwurſt
Berliner Mettwurst

mit u ohne Knoblauch Pfd 60 Pfg
ff bayrische Sülze

à Pfd 50 Pfg empfiehlt s
S lſteſgrantW NMietsch SeFernſpr ige

Frankfurter Apfelweindieſe u nächſte e Wyche vom Faß à Ltr

49 à Fl 35 bei 10 Fl 30empf A Tramtwein Gr Ulrichſtr 31

offerirt in WagenladungenE L W rnmemann

Seehauſen Altmark t

Fußboden Helſarbe
in allen Nüancen

in 8 Stunden 4r9grend
per Pfund 40 PfgGeorg Zeising Kleinſchmieden

h

Weizenſchlempe
hat billigſt abzugeben

Südſee un Sdeiſekartoffeln

Jn dem von Harden berg ſchenr rre b en n lle ben d dein
ud buchen RodeftämmeAm eue von jetzt ab zum

Reflektanten wo en r an
den Heckevoigt Eeke inha wenden Ebendgſelbſt Ah
noch eine Anzahl Stacketfäulen ab

gegeben adMfewlederſtedt den 6 April 1894
Die Forſtverwaltung

Umzugsgelegenheit
Den 16 April geht ein gr Möbel

Wagen leer von Magdeburg nach
e für welchen Ladung geſucht wird

Näh Magdeburgerſtr 9 S Sichting
Guterh Möbel u Betten w Umzugbill

zu vrk Ranniſcheſtr 14 II Eg Brunosw

Die höchſten Preiſezahlt für hvchſten Pr e
zum Schmelzen

II Schirmeister Juwelier
Leipzigerſtraſze 16

Gebrauchte Laden und Comptoir
Einrichtungen ſtehen vorräthig desgl
neue Einrichtungen werden nach Maaß

und rEin ſehr guter Wachth
kaufen C Müller Steinweg 24

Fernſprecher 759 r
Einſp Federrollwagen einſp

Leiterwagen neue u gebr Hand
rollwagen verk billig Marienſtr 7

Kinderwagen
größte Auswahl billigſte Preiſe

Becher Gr Wallſtr 23
30 Filter

ſehr gut erhalten zu einer Spritfabrik
ſtammend hat bill ig zu verkaufen ad
H Törpseh Leipzig Plagwitz

vnia Breitentela
Geſlügelparku Zuchtanstalt

präm migld u silb Staats u Vereins Med
Lieferant Kais u Königl Höfe etc

otterirt Nutz Und Iuxusgeflügel
jeden Genres

Der Versand der Bruteier von Toulouser
Emdener Italiener Pommerschen Riesen
gänsen Kouen Peking und Aylesbury
Enten hat begonnen

Versand von Hühner Tauben und
Fasaneneier begann am 1 März
S BPreisecourant mit IIlustrationen

franeco gratis ad

usſdsanb husſfe u us e W
e

ma pune

uuv ungwagen worpo nur an
jo3o du an ojleg son sep o an S

iifes u e d ene o d n
SVIINVS
Leberthrambeſte Marke

Adler Apetheke Heiſtſtr n
Dunke

Martoffelnm
magnum bonum à Ctr 1,30 zu v
Carl Heinrich Henriettenſtr 20
Circa 50 CEtr W blaßrothe

Speiſe Kartoffeln à Etr 1,80 freiHaus verkauft Moritz BRönme
Zwingerſtr 9 I

Wmwile Bruth Chocolade d

oa SI314 a

77

à g e 2III

Grasſamen
beſte Qualität blatt sAärgerHerz uBrrr von Putern und rebhuhn
farbenen Jtaliener Hühnern
kaufen auch iſt eine Selterwaſſerb
zu verpachten oder zu verkaufen

Breiteſtraſte 12 parterre

Bruuteiervon rebhuhufarb Jtalienern des Ver
bandes der Geflügelzüchtervereine hahe
billig abzulaſſen

und zu ver

im Leinethale h
Tourtſten u Lethale ar

zu bevorſtehender Saiſon grein ver
rößertes Lokal zu rege e
ogis von 1,25 anSigeregte Biepe S zendete nach e Näh

Ken 7723 durch
Richard Bäösel adLeinemühle Pausfelde Harz

Familien Pengionat Narth
Lauterberg a Sarz

Erholungsbedürftige r t42auch j Mädchen z Erlern des Haugeſell Formen finden freundliche n

nahme und gute Pflege a rer
600 Mk Beſte Reſerenzen

Geſchäfts Vetleging
Meinen werthen Kunden und Nach

barſchaft zur Nachricht daß ich mein
Geſchäft und Wohnung von Bahn
hofſtraſte 17 nach

W Landtvehrſtraſte 3
verlegte

Karl Laue
Kohlen und Fuhrgeſchäft r

Meine Maſſchinenſtrickerei befindet
ſich von heute an

Hermanuſtraße 4 part
Marie Quelimalz fr Herrenſtr 13

Damen u Kinderhüte
werden ſchnell u billig r in

Marie Klar MGeiſtſtraſte n
Für Hausbeſitzer

offerire den bill e für4mal Fran pr DMtr faohne Material 45 Pfg Wie d l d
Fach einſchl Arb werden b prompt u
ſauber ausgeführt Bitte die geehrten
Herrſchaft ihre gef Off unt R 2337
in der Exped d Ztg niederzulegen

Ounrse
für Damen Schneiderei

nach der Methode der
Groſten Berliner Schneider

AkademieTheoretiſche und praktiſche Ausbllbung

in allen zu dieſer Methode gehörenden
Fächern Proſpecte im Jnſtitut

Beginn der Curſe am 1 und 16 eines
jeden Monats

I Gleitsmann
akadem gepr Lehrerin Harz 10
Zum Abziehen u behandeln d Weineu den dazu erford Arbeiten empf ſich

Otto Weinküfer Schloßbera 1 I
Eine Sicherheſtsſchanke l

für Gartenbeſitzer billigſt zu verkaufen
Krukenbergſtraße 5 III

1 Sophatiſch 1 Blument 1 Waſcht1Salonſpiegel zu verk Olearlusſtr 5

Einen Emmericher Kugel Kaffeeo
brenuner verkauft billigſt W Dudenbostel Halle a/S Preiteſtr 28

Parkſtraſze 22
ſtehen Drehrollen zum Gebrauch

Polks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
I am Leipziger Thurme

II alte Promenade Reilbahn

III Moritzzwinger
IV Jm Rothen Thurmin J früheren Hauptwache

Alle vler ſind geöffnet von früh
46 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
n

leiſchbrühe
tererLimonadin h an Suppe zu 10

Marken zu 654 welche ſich beſonderß
zu Geſcheuken an Bedbürſtige eignen
und in den vier Hallen verwendet werden

können ſind in allen vier Hallen ſowle
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger nnd Kinigſtraße bei Herrn
Kaufmann Sach Geiſtſtraße 21 und
Herrn Fl h v haben
Volks Kaſfee Halken II III

u

FamilienNachrichten
Verlobt Emilie H u Referendar

Dr Paul Bach LeipztVermählt Kin Hermann o
u Tee Hengel L S u
direkt c e Grierd in

rektor eddigenJ Seh n hre e a
wickau
Geſtorben z darmerig tmeiſter Lippert Weimar Lae Gotthelf Lorenz Löbſtedt e

Bernhard W orna Fran

zu

eſitzer

r Serlg n r Sa uge rCent Lade S an d
direktor a u ZtHilmar t

lingen Zeugmajor a D Bertho
Wohnung ſür 46 Thyſr an S

Leute vermiethet Dachritzſtrafte 4 Stärkefabrik Langefſtr 10 R Tittel Liebenauerſtr 165

e gern itg
exlin

c

S

reren

S

2

m
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